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Mehr als die Hälfte der 329 Militärgerichts-
verfahren gegen Kriegsverbrecherinnen und 
Kriegsverbrecher in der Britischen Zone fand 
in Hamburg statt. Gerichtsort war das Curio-
haus. Das repräsentative Versammlungshaus 
in der Rothenbaumchaussee war 1911 für die 
„Gesellschaft der Freunde des vaterländischen 
Schul-und Erziehungswesens“ erbaut worden. 
Im Mai 1933 schloss sich dieser mitglieder-
starke Lehrerverband dem NS-Lehrerbund an, 
das Curiohaus ging in dessen Besitz über. 

Nach Kriegsende wählte die britische Armee 
 das vom Bombenkrieg unbeschädigte  Gebäude 
als Gerichtsort für Kriegsverbrecherprozesse  
aus, während die vom Alliierten Kontrollrat  für 
die  allgemeine Recht sprechung eingesetzten 
Gerichte in den bis herigen Hamburger Justiz-
gebäuden tagten.

Nach Abschluss der Kriegsverbrecherprozesse 
erhielt der Lehrerverband das Haus zurück. 
Heute nutzt ein Pächter das denkmalgerecht 
renovierte Gebäude als „Event-Location“.

Britische Militärgerichtsprozesse 
im Hamburger Curiohaus
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Britische Wache vor dem Hamburger Curiohaus, 
Frühjahr 1946
Foto: A. Klein/S. Presser. (Hans Nesna: Zoo leeft Duitschland op de Puinhoopen van het Derde Rijk, Amsterdam 1946, o. S.) 

Von Oktober 1945 bis Dezember 1949 fanden 
im Curiohaus 188 britische Kriegsverbrecher-
prozesse statt. 445 Männer und 59 Frauen 
standen dort vor Gericht. Diese Aufnahme  
entstand während des Prozesses gegen die 
Hauptverantwortlichen der im KZ Neuen-
gamme verübten Verbrechen.

Bericht über eine Betriebsversammlung  
der Rhenania-Mineralölwerke im 
 Curiohaus, 1935
(Shell-Post, Hauszeitschrift der Rhenania-Ossag-Mineralölwerke AG, 7/1935, S. 23)

Das Curiohaus wurde seit seiner 
 Errichtung für Kultur-, Sport-, private  
und politische Veranstaltungen ver-
mietet. Schon 1911 tagte dort ein 
Kongress zur Einführung des Frauen-
wahlrechts, 1920 gründete sich 
im Curiohaus der Bezirksverband  
Wasser kante der Kommunistischen 
Partei Deutschlands. Nach 1933 
 vermietete auch der NS-Lehrerbund 
die Räume, jedoch nur für politisch 
genehme Zwecke.

Ansprache des Befehlshabers des 
8. Corps, Lieutenant-General Sir 
 Evelyn H. Barker, vor Hamburger 
Richtern anlässlich der Wiederer-
öffnung des Hamburger Oberlandes-
gerichts, 22. September 1945
(ullsteinbild, #00073716)

Die britische Militärregierung 
ließ zunächst die deutschen 
 Gerichte schließen und die von 
den National sozialisten erlassenen 
Gesetze für ungültig erklären. 
Sie trieb die Entnazifi zierung des 
deutschen Gerichtspersonals zügig 
voran, um die Gerichte möglichst 
schnell wieder zu eröff nen. Verbre-
chen an deutschen Staats bürgern 
sollten allein der deutschen 
Rechtsprechung unterliegen. 


